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Ist geduldig. Aber nur solange es seine weiße Weste sauber halten kann.

Kalte, wütende und hasserfüllte Zeilen legen sich nieder wie lahme Engelsflügel auf meine Schultern.

Das Herz der Liebe frisst auf, soviel es kann, soviel es kann von diesem Übel.

Zorn in der linken und der rechten Faust Gottes laufen Amok im Laufstall der Eitelkeiten.

Wohin mit meiner Wut, wohin mit meiner Liebe?

Hast du geglaubt, dass sich alles um dich dreht?

Der Sommer ist verblüht…

Deutschland im Herbst!
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